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Wenn man eigentlich keine Zeit hat … und trotzdem spielt weil … 
Es gibt Anfragen, die kommen eigentlich zur falschen Zeit, aber die man 
nicht absagen kann / will. 
Mitten im üblichen Festival-Wahnsinn – Fragen beantworten, irgendwo 
fehlt immer ein Tisch, jemand sucht seinen Partner, jemand den richtigen 
Saal – kam die Frage von einem der besten deutschen Bridgespieler: 
„Hast du Lust, das Mixed mit mir zu spielen?“  
Die einzig ehrliche Antwort wäre gewesen: „Nein, ich habe absolut keine 
Zeit.“ Die tatsächlich gegebene Antwort war: „Natürlich!“ 

Man muss Prioritäten setzen. Oder eben auch nicht.       
 

Nach einigen organisatorischen Turbolenzen und gefühlt vier verschiede-
nen Laufkarten durfte ich mir schließlich die erste Hand anschauen. Solche 
Hände gefallen jedem - und wenn dann noch Partner eröffnet, schlägt das 
Bridgeherz gleich ein wenig höher. Da gibt es dann nur noch einen einzigen 
Gedanken -  in welchem Schlemm landen wir?  
 
         
 

 
 
 
 
 
 
 
Nachdem Partner meine ♥’s unterstützt hatte, musste ich nur noch nach 
Assen und Königen fragen um 13 Stiche zu zählen. Und trotz nur eines  
7-Karten-Fits war mir klar, dass der Farbkontrakt mit der stehenden ♥-Farbe 
deutlich besser ist als SA.  

West Nord Ost Süd 

 1♠ pass 2♥ 

pass 2♠ pass 3♦ 

pass 3♥ pass 4SA 

pass 5♠ pass 5SA 

pass 6♦ pass 7♥ 

    

    



Beim Alleinspiel musste man dann nur das dritte Karo mit Trump-Dame 
schnappen und der Kontrakt war erfüllt.  
Doch kaum war die letzte Karte gespielt, kam von meinem Partner in erns-
tem Ton: „Das hast du aber falsch gespielt.“ Kurzer Schockmoment bei mir. 
Dann das Grinsen bei ihm: Ich hätte ein Getränk „verschummelt“,  denn ich 
hatte nicht darauf geachtet den letzten Stich mit der Karo 7 zu machen.  

Tja – der Kontrakt erfüllt, aber das Getränk verspielt. Pech für mich!         

Laras Gegner entschied sich für 7 SA, so dass auch Lara auf O/W einen Top 
erzielte. 
 

Ergebnis des Mixed-Paarturniers 

 

Rang Paar % 

1. Claudia Lüßmann – Michael Gromöller 65,9 
2. Lara Bednarski – Burkhard Thamm 64,5 
3. Dagmar Paul – Karl Wartlick 62,5 
4. Britta Kerker – Dieter Will 61,6 
5. Kerstin Sosnowski – Franz-Jürgen Röttger 61,6 
6. Hans-Ulrich Bautz – Angelika Herzig 60,6 
7. Ingrid Walliser – Jens-Peter Carstens 60 
8. Sabine Zettl – Christian Zettl 59,2 
9. Helmi Gromöller – Thomas Larisch 59,1 

10. Gabriele Erler – Wilhelm Koch 58,6 
11. Regine Kabir – Eckhard Renken 58,5 
12. Ana-Christa Pishdad – Dr. Amir Pishdad 57,7 
13. Kirsten Schicke – Dr. Ulf Tormin 57,6 
14. Birgit Höger – Holger Schädlich 56,2 
15. Helgard Brunner – Witold Gruszecki 55,5 
16. Angelika Heschl – Klaus Heschl 55,2 
17. Fiona Oelker – Dennis Pieper 55,1 
18. Ursula Zimmer – Wieland Voß 54,8 
19. Gabriele Hartwig – Ingo Schmid 54,7 
20. Doris Bohm – Hans-Joachim Bohm 54,6 
26. Marlene Küter – Christoph Beckmann 52,6 

 

Tja, ich glaube ich muss meine Sonderpreis-Regelung vielleicht neu über-

denken, denn heute wurden gleich in zwei Turnieren die Sonderpreise ver- 

doppelt und einmal sogar mit perfekten 50 Prozent – GRATULATION.  



Ergebnis des Damen-Paarturniers 

 

Rang Paar % 

1. Inge Fuhrmann – Erika Hinzer 69,3 
2. Doris Averdung – Karin Thormann 62,6 
3. N.N. – Ingrid Gräfe 61,3 
4. Edeltraut Grossmann – Ursel Walsleben 59,6 
5. Sigrid Boßeler – Gisa Wittenbecher 59,1 
6. Heidemarie Alberts – Ursel Melzer 59 
7. Regina Larbi – Gabriele Warkotsch 57,5 

8.-9. Helga Berger – Angela Cyppel 56,5 
8.-9. Nicole Kock – Susanne Rademann 56,5 

10. Waltraud Grüning – Heidi Kerlé 56,4 
11. Lydia Engler – Gisela Wenzel 56,3 
12. Margit Fellermair – Maria Guttenberger 55,3 
13. Heidi Eisenhuth – Erika Lindenthal 54,6 
14. Heidemarie Küppers – Marie-Luise Neugebauer 53,2 
15. Ursula Mandel – Regina Werner 52,9 
16. Herta Klevorn – Constance Lemhenyi Hanko 52,8 
17. Dagmar Leibold – Gabriele Schneider 52,6 
18. Rosemarie Schellens – Barbara Schreiber-Rohloff 51,7 

19.-20. Barbara Hanne – Claudia Brummer 51,1 
19.-20. Dr. Romana Hartwig – Helma Neises 51,1 
26.-27. Felicitas Kampermann – Gabriela Kampermann 50 
26.-27. Karin Sparenberg – Ute Spannhoff 50 

 

Ergebnis des Neben-Paarturniers Nr. 1 

 

Rang Paar % 

1. Bettina Brammann – Jürgen Dürkop 70,1 
2. Inga Deutsch – Erwin Barz 67,6 
3. Regina Verlande – Ralf Verlande 65,8 
4. Gabriele Erler – Wilhelm Koch 60,9 
5. Christine Gruber – Mario Spelthan 60,6 
6. Rosemarie Schellens – Barbara Schreiber-Rohloff 60,2 
7. Heidemarie Küppers – Marie-Luise Neugebauer 59,3 
8. Jutta Perkuhn – Dr. Marie-Luise Waack 59,2 
9. Inge Fuhrmann – Erika Hinzer 59,1 

10. Gisela Schelcher-Weitbrecht – Veronika Wagner 58 



11. Karol Lohay – Dieter Will 57,2 
12. Dagmar Leibold – Gabriele Schneider 56,2 
13. Ulrike Bruck – Marie-Luise Heuer 55,6 
14. Karin Hoppe – Annette Tesch 55,4 
15. Katrin Purps – Stefanie Voigt 55,1 

26.-27. Sabine Zettl – Christian Zettl 51,2 
26.-27. Heidrun Ganser – Dirk Kühne 51,2 

 

 

Ergebnis des Wechsel-Teamturniers 

 

Rang Team 

1. Land in Sicht 

  Margot Penning – Renate Thomas – Dr. Petra von Cube – Vera Fröhlich 

2. Team Dr. Yasmin Basegmez 

  Dr. Yasmin Basegmez – Ralf Speckmann – Ton Bellekom – Dr. Ulf Tormin 

3. Saphir 

  Holger Renken – Eckhard Renken – Stefan Hinck – Eike Sothmann 

4. Team Lydia Engler 

  Lydia Engler – Gisela Wenzel – Hildegard Hoffmann – Dr. Klaus Krtschil 

5. Team Ulrich Schweding 

  Ulrich Schweding – Hema Adhikary – Petra Freifrau von Malchus – Kurt Lang 

6. Z.v.MOZ. 

  Angelika Heschl – Klaus Heschl – Anni Spieß – Florian Baumgartner 

7. Team Katrin Henne 

  Katrin Henne – Monika Saggau – Jochen Henne – Dr. Kai Oesterle 

8. Nur Zweiter 

  Dennis Pieper – Fiona Oelker – Clemens Oelker – Astrid Oelker 

9. Team Martina Pauls 

  Martina Pauls – Bernd Wagemann – Dr. Klaus Vogt – Ulla Fischer 

10. Team Gabriele Hartwig 

  Gabriele Hartwig – Helga Stoermer – Lutz Narajek – Ingo Schmid 

11. HUND! 

  Anne Maitschke – Torsten Tews – Ute Jensen – Dr. Hans Friedrich Jensen 

12. Team Ellen Schweier 

 Ellen Schweier – Gerda Zimmermann – Helmi Gromöller – Thomas Larisch 


